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Anl.
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AK

AS

ASB
ASB-Nr.

B

BAB

Bau-km
Betr.-km
BayNatSchG
BayStrWwG
BayVwViG
BayWaldG
BayWwG
BImSchG

16. BImSchVv

39. BImSchV

Br.KI.
BW
BWV
dB
dB(A)
DIN
DN
DSchG

Autobahn (z. B. A 3)

Absatz

Anlage

Artikel

Autobahnkreuz

Anschlussstelle

Absetzbecken

Erfassungsnummer fr Briicken in der Baulast des Bundes gemaf
Anweisung StraRenbank (ASB), Teil B Il - Bauwerksdaten (BMV, Abt.
Stral3enbau, 1998)

Bundesstral3e

Bundesautobahn

Bau-Kilometer

Betriebskilometer

Bayerisches Naturschutzgesetz

Bayerisches StralRen- und Wegegesetz

Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz

Bayerisches Waldgesetz (Waldgesetz fiir Bayern)

Bayerisches Wassergesetz

Bundesimmissionsschutzgesetz

16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissionsschutzgeset-
zes - Verkehrslarmschutzverordnung

39. Verordnung zur Durchflihrung des Bundesimmissionsschutzgeset-
zes - Verordnung Uber Luftqualitédtsstandards und Emissionshéchst-
mengen — 39. BImSchV vom August 2010

Bruckenklasse

Bauwerk

Bauwerksverzeichnis

Dezibel

Dezibel (A-bewertet)

Deutsche Industrienorm

Nenndurchmesser

Denkmalschutzgesetz Bayern
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Hx
Hw
HW
kV
Kr. ¥
LBP
Lkr.
LH
LW

Korrekturfaktor fur unterschiedliche Stral3enoberflachen in dB(A)
Durchschnittlicher taglicher Verkehr in Kfz/24h

Arbeitsblatt ,Bemessung von Regenriuckhalterdumen® der Deutschen
Vereinigung flr Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., April
2006

Merkblatt ,Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser*
der Deutschen Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e. V., August 2007

Europastral3e

Eisenbahnkreuzungsgesetz

Europaische Union

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie
Flachennutzungsplan
Bundesfernstral3engesetz
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Flurstiicknummer

Gemeinde

gebrochen(es)

Gewichtsprozent
Gemeindeverbindungsstralie
Grundwasser

in der Fassung

in Verbindung mit

Handbuch fir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen, For-
schungsgesellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen (FGSV)
Kuppenhalbmesser

Wannenhalbmesser

Hochwasser

Kilovolt

Kreuzungswinkel
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Mittelstreifentberfahrt
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Ortsdurchfahrt

Richtlinien fur die rechtl. Behandlung von Ortsdurchfahrten
offentlicher Feld- und Waldweg

Oberkante

Offenporiger Asphalt

Planfeststellung

Richtlinien fur die Planfeststellung von Stral3enbauvorhaben
Feinpartikel mit einem aerodynamischen Korndurchmesser bis 10 um
Richtlinien fur die Anlage von Autobahnen

Richtlinien fur die Anlage von Landstral3en

Richtlinie fir die Anlage von Stral3en

- Teil: Entwasserung

Regenrlckhaltebecken

Richtlinien fur bautechn. MaRnahmen an Strafl3en in Wassergewin-
nungsgebieten

Richtzeichnungen fur Ingenieurbauten
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spezielle artenschutzrechtliche Prifung

Streckenbeeinflussungsanlage

Seite 6 von 40



BAB A 7 Fulda - Wirzburg

Erneuerung Talbriicke Rothof

SMA
SPA
St
StBA
Str.
StrakR

StraWwakR
TKG

UG
VLarmSchR

VLS

V-RL

WaStrG

WHG
Zufahrten-Richtlinien

Splittmastixasphalt

Europaisches Vogelschutzgebiet (Special Protection Areas)
Staatsstralie

Staatliches Bauamt

StralRe

Richtlinien Uber die Rechtsverhaltnisse an Kreuzungen und Einmun-
dungen von BundesfernstralRen und anderen 6ff. Straf3en
FernstraBen/Gewasser-Kreuzungsrichtlinien
Telekommunikationsgesetz

Untersuchungsgebiet

Richtlinien fur den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstra3en in der
Baulast des Bundes

Verkehrsleitsystem

Vogelschutzrichtlinie

BundeswasserstraRengesetz

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz)
Richtlinien fur die rechtl. Behandlung von Zufahrten und Zugangen an
Bundesstral3en
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1

DARSTELLUNG DES VORHABENS

1.1 Planerische Beschreibung

Die im Zuge der BAB A 7 im Streckenabschnitt Anschlussstelle Wirzburg/ Estenfeld
bis Autobahnkreuz Biebelried gelegene Talbriicke Rothof - Bauwerk (BW) 665a weist
erhebliche bauliche Schaden auf und muss deswegen erneuert werden. Beim vorlie-
genden Bauvorhaben handelt es sich um den Ersatzneubau dieses Bauwerks. Die
Baumaflinahme umfasst die Erneuerung des BW 665a einschlie3lich der erforderli-
chen streckenbaulichen Anpassungsmafinahmen und bauzeitlichen Provisorien so-
wie die Sanierung der Bauwerksentwasserung mit Anlage eines Absetz- (ASB) und
Regenrickhaltebeckens (RHB) unterhalb des Briickenbauwerks.

Ein eventueller 6-streifiger Ausbau der A 7 ist im derzeit noch gultigen Bedarfsplan fur
die Bundesfernstral3en lediglich in der Dringlichkeit ,weiterer Bedarf* eingestuft. Um
aber dennoch einen eventuellen 6-streifigen Ausbau der A 7 grundsatzlich zu erm6g-
lichen, hat das Bundesministerium fur Bau, Verkehr und digitale Infrastruktur zuge-
stimmt, das Ersatzbauwerk bereits mit den dafiir erforderlichen Breitenabmessungen
herzustellen. Die Anzahl der vorhandenen Fahrstreifen der BAB A 7 bleibt dabei un-
verandert, wie bereits im Bestand erhalt die Autobahn auch nach der Bauwerkser-
neuerung 4 Fahrstreifen. Die Verkehrsfunktion und die verkehrliche Leistungsfahig-
keit der A 7 werden somit durch das Bauvorhaben nicht berihrt.

Die Talbriicke Rothof befindet sich bei Bau-km 665+320. Die streckenbaulichen Anpas-
sungsmalRnahmen erstrecken sich ndérdlich und stdlich des Bauwerks von Bau-km
664+750 bis Bau-km 665+930. Baulasttrager der Maflinahme ist die Bundesrepublik
Deutschland, Vorhabenstrager ist die Autobahndirektion Nordbayern.

Die Baumafinahme befindet sich im Gemeindegebiet Rottendorf in der Gemarkung Rot-
tendorf, Landkreis Wirzburg, Regierungsbezirk Unterfranken.

Das Vorhaben liegt im Zuge der BAB A 7 Fulda — Wirzburg ca. 4,7 km sudlich der An-
schlussstelle Wiirzburg/ Estenfeld. Das Bauwerk 665a uberspannt einen Talraum in
dem die Bahnlinien Rottendorf — Wirzburg und Firth — Wirzburg sowie die Gemein-
deverbindungsstral3e Rothof — Rottendorf gelegen sind.

Die BAB A 7 Fulda — Wirzburg weist eine kontinentale Verbindungsfunktion auf. Damit
ist der Mal3nahmenbereich in die Stralenkategorie AS 0 gemé&R den Richtlinien fur die

integrierte Netzgestaltung (RIN) einzuordnen.
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Die rdumliche Grenze des Planfeststellungsverfahrensbereiches erstreckt sich entlang
der A 7 von Bau-km 664+750 bis Bau-km 665+930.

1.2 StraRBenbauliche Beschreibung

Im Zuge der Briickenerneuerung wird die vorhandene Querneigung der A 7 von 1,7 % im
Bauwerksbereich auf ein regelgerechtes MalR gemaR den Richtlinien fir die Anlage von
Autobahnen (RAA) von 2,5 % gebracht. Dementsprechend ist es erforderlich die Gradien-
te der einzelnen Richtungsfahrbahnen auf der Briicke marginal zu verandern. Dies hat zur
Folge, dass auch die Autobahn aul3erhalb des Briickenbereichs geringfligig an die gean-
derte Querneigung angepasst werden muss. Hierzu ist beidseits des Bauwerks jeweils
eine Angleichung auf einer Streckenlange von rund 30 m (Bau+km 644+750 bis 644+780
und Bau+km 665+900 bis 665+930) notwendig. Die gesamte Baulange fur den Ersatz-
neubau der Talbriicke Rothof betragt damit ca. 1.180 m (Bau-km 664+750 bis 665+930),
wovon das eigentliche Briickenbauwerk eine Lange von ca. 410 m (Bau-km 665+115 bis
Bau-km 665+525) umfasst.

Weiterhin ist es zur Gewahrleistung einer verkehrssicheren bauzeitlichen (4+0) Verkehrs-
fuhrung erforderlich, die vorhandenen Fahrbahnbreiten von 11,50 m auf = 12,00 m zu
vergrof3ern. Das in diesem Angleichungsbereich gelegene neue Briickenbauwerk ist da-
bei bereits fur einen eventuellen spateren 6-streifigen Ausbau der BAB A 7 ausgelegt.
Somit ist auf der neuen Briicke mit 14,50 m bereits die erforderliche Mindestbreite von
12,00 m gegeben. AuRRerhalb der Angleichungsstrecke ist von der bestehenden nérdli-
chen Mittelstreifentberfahrt bei Bau-km 664+427 bis Bau-km 664+750 sowie von Bau-km
665+930 bis zur neu herzustellenden sudlichen Mittelstreifentberfahrt bei Bau-km
666+025 eine Verbreiterung um 0,50 m auf 12,00 m herzustellen. Um dabei die Lange
der Verkehrsfiihrung auf das absolut notwendige Minimum zu begrenzen, wird die beste-
hende sudliche Mittelstreifentiberfahrt von Bau-km 666+825 zum Bau-km 666+025 ver-

legt und dort neu hergestellt.

Das Bestandsbauwerk besitzt lediglich einen gemeinsamen Brickeniberbau ohne ge-
trennte Einzelbauwerke fur die verschiedenen Richtungsfahrbahnen Fulda bzw. Wiirz-
burg. Wahrend der Bauzeit kann somit der Verkehr auf der A 7 nur dann dauerhaft auf-
recht erhalten werden, wenn in einer ersten Bauphase einer der beiden neu herzustel-

lenden Uberbauten seitlich versetzt neben dem Bestandsbauwerk errichtet wird und
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dann von dort in die endgultige Lage eingeschoben wird. Hierflr ist es erforderlich ein
bauzeitliches Provisorium in Form einer Uberleitung von der Bestandsfahrbahn auf den
in seitlich versetzter Lage errichteten Richtungsfahrbahniberbau einzurichten. Das
Provisorium wird am Ende der MaRnahme wieder riickgebaut. Die Uberleitung von der
Bestandsfahrbahn auf den in seitlich versetzter Lage errichteten Richtungsfahrbahn-
Uberbau erfolgt von Bau-km 667+765 bis Bau-km 665+115 (Beginn Widerlager Behelfs-
lage) sowie von Bau-km 665+525 bis Bau-km 665+835 (Ende Widerlager Behelfslage).

Das Ersatzbauwerk erhalt zukiinftig zwei voneinander getrennte Uberbauten.

1.3 Streckengestaltung

Die Pfeilerstellung und damit die Anzahl der Brickenfelder und deren Stitzweite
bleibt mit 35,00 m + 50,00 m + 4 x 60,00 m + 50,00 m + 35,00 m bzw. einer Gesamt-
stutzweite von 410,00 m gegeniber dem Bestand unverandert. Damit ist es moglich,
den Ersatzneubau ohne dauerhafte Eingriffe in die unter der Talbriicke Rothof gele-
genen Zwangspunkte — Bahnstrecke Wirzburg-Schweinfurt, Bahnstrecke Wrzburg-
Nurnberg, Gemeindeverbindungsstralle Rothof-Rottendorf, Landleite — zu realisieren.
Es werden optisch ansprechende Pfeilerformen gewabhlt, die sich in der Langs- wie
auch in der Queransicht nach oben zunéchst verjingen und zur Auflagerebene hin
nochmals eine Aufweitung erfahren. Dadurch wird ein elegantes Aussehen des neu-

en Bauwerks erzielt.
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2 BEGRUNDUNG DES VORHABENS

2.1 Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und Verfahren

Bei der Talbriicke Rothof handelt es sich um einen einteiligen Stahlverbundquer-
schnitt der im Jahr 1965 errichtet worden ist. Das Bestandsbauwerk weist erhebliche
Schaden an den tragenden Bauteilen auf. Die Bewehrung liegt frei und es gibt starke
Rissbildung in der Fahrbahnplatte, sowie Korrosionsschaden und Schwei3nahtrisse
am Stahltragwerk. Aufgrund des schlechten Bauwerkszustands, der Ergebnisse der
durchgefuihrten Nachrechnung und Materialuntersuchung wurden zur Erhaltung bzw.
Verlangerung der Lebensdauer des Bauwerks ab dem Jahr 2011 folgende Kompen-

sationsmafinahmen eingeleitet und umgesetzt:

- Verlegung der Fahrspuren, sodass der LKW-Verkehr weitestgehend tber den
Langstragern fahrt.

- Uberholverbot fur LKW mit gleichzeitiger Verengung der Uberholspur

- Instandsetzung der Langsentwasserung

- Durchfiihren von Sonderprifungen.

Insgesamt wurde in den vorausgegangenen briickenbautechnischen Untersuchungen
festgestellt, dass ein wirtschaftlicher Erhalt des bestehenden Bauwerks nicht mehr
moglich ist. Zur Sicherstellung der notwendigen Verkehrslasttragfahigkeit ist ein Er-
satzneubau notwendig.

Es ist vorgesehen, die Briicke in den Jahren 2017 bis 2020 zu erneuern.

2.2 Pflicht zur Umweltvertraglichkeitsprifung

Fur den Ersatzneubau der Talbriicke Rothof soll eine Umweltvertraglichkeitspriifung
durchgefuhrt werden. Die Feststellungsunterlagen beinhalten insgesamt die notwen-
digen Angaben zur UVP. Mit diesem Erlauterungsbericht (Unterlage 1) wird die nach
§ 6 UVPG erforderliche ,allgemein verstandliche nicht technische Zusammenfassung*

(vgl. Kap. 5) vorgelegt.
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2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)

Fur das vorliegende Bauvorhaben liegt kein besonderer naturschutzfachlicher Pla-
nungsauftrag vor. Die nach 88 15 — 17 BNatSchG erforderlichen Aussagen zu Natur
und Landschaft, Vermeidungsmaf3nahmen, nicht vermeidbaren Eingriffen und daraus
resultierenden Kompensationsmalnahmen inkl. Aussagen zum Artenschutz erfolgen

in Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan.

2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens

24.1

24.2

2.4.3

Ziele der Raumordnung/ Landesplanung und Bauleitplanung
Die Malinahme hat keine raumbedeutsamen Auswirkungen.
Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhaltnisse

Die Verkehrsverhéaltnisse sind fur die Begriindung und technische Gestaltung des

Vorhabens nicht relevant.

Verbesserung der Verkehrssicherheit

Im Zuge der Bauwerkserneuerung wird im Brickenbereich die mit 1,7 % zu geringe
Querneigung auf ein regelkonformes Mal von 2,5 % erhéht. Weiterhin wird die im
Baubereich vorhandene Fahrbahnbreite von 11,50 m auf das fir eine verkehrssichere
bauzeitliche (4+0)-Verkehrsfihrung erforderliche Mal3 von 12,00 m gebracht. Beide
MalRnahmen erhfhen dauerhaft bzw. bauzeitlich die Verkehrssicherheit.

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Bebaute Gebiete, Wasserschutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete werden von
der Malinahme nicht berihrt. Dem Gewasser- und Grundwasserschutz wird durch
kontrollierte Ableitung des Oberflachenwassers mit dazwischen geschalteten Reini-
gungs- und Rickhalteanlagen (Absetzbecken und Regenrickhaltebecken) Rechnung

getragen.
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2.6 Zwingende Grunde des uUberwiegend offentlichen Interesses

Die rechtzeitige Beseitigung der gravierenden Schéden an der Talbriicke Rothof
durch eine Bauwerkserneuerung an bestehender Stelle sowie die Sanierung der Ent-
wasserung mit Anlage eines Absetz- und Rlckhaltebeckens stehen naturgemaf im
Uberwiegenden offentlichen Interesse. Aufgrund des schlechten Bauwerkszustandes
und mit Blick auf das Alter der Bricke stellen weitere Sanierungsmafinahmen keine

wirtschaftlich sinnvolle Alternative mehr dar.

3 VERGLEICH DER VARIANTEN UND WAHL DER LINIE

Zur Vermeidung von Eingriffen und zur Begrenzung des baulichen Eingriffs auf das
absolut notwendige Minimum, erfolgt der Ersatzneubau der Talbriicke an bestehen-
der Stelle in gleicher Achs- und Hohenlage.

Die Variantenbetrachtung beschréankt sich daher auf die Untersuchung auf welcher
Seite — westlich oder Ostlich neben dem Bestandsbauwerk - der in seitlich versetzter
Lage neu zu errichtende Richtungsfahrbahniberbau zu liegen kommit.

Sowohl in planerischer als auch in brickenbautechnischer Hinsicht sind beide Seiten-
lagen - Errichtung des neuen Richtungsfahrbahniberbaus neben der bestehenden
Richtungsfahrbahn Wirzburg (Westseite) bzw. Errichtung des neuen Richtungsfahr-
bahnuberbaus neben der bestehenden Richtungsfahrbahn Fulda (Ostseite) - als
gleichwertig anzusehen.

Auch in naturschutzfachlicher Hinsicht ist das Areal, das fur den in seitlich versetzter
Lage neu zu errichtenden Richtungsfahrbahniiberbau beansprucht werden muss,
beidseits der BAB A 7 ahnlich ausgebildet. Es setzt sich aus einer Teilflache eines
Laubwaldes (,Triebigholz“) sowie Ackerflachen und einem Grinlandstreifen zusam-
men. Das Waldstlick ist ein amtlich kartiertes Biotop, das aus vier Teilflachen besteht,
die beidseits der Autobahn liegen und durch die Bahnstrecke Wirzburg-Nirnberg ge-
trennt werden. Der offene Landschaftsabschnitt zwischen den beiden Widerlagern
wird Uberwiegend ackerbaulich genutzt. Entlang der Bahnlinie Wirzburg-Nirnberg
und am Talhang wachsen ausgedehnte lineare Gehdlze. Diese Heckenziige aus
standortheimischen Geholzen sind in der bayernweiten Biotopkartierung erfasst. Der
Flachen- und Raumbedarf ist jedoch auf der 6stlichen Seite aufgrund der Lage im In-

nenbogen der Rothofbriicke etwas geringer als auf der Westseite.
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Die betroffene Biotopausstattung ist bei beiden Varianten — also 6stlich bzw. westlich
der bestehenden Rothofbiicke — nahezu gleichwertig. Die Betroffenheit von Tierarten
bzw. —gruppen ist ahnlich.

Betrachtet man die 6kologischen Funktionszusammenhénge im raumlichen Kontext,
ist die Ersatzbricke auf der Ostseite zu bauen, da dort nur ein Teilverlust einer gro6-
Reren Waldflache erfolgt. Der nahezu vollstandige Verlust der Waldstiicke im Westen
wirde dagegen eine massive Beeintrachtigung des Biotopverbunds auf dieser Seite
darstellen. Auch aufgrund der vorgenannten etwas geringeren Flacheninanspruch-
nahme auf der Ostseite ist diese Variante als etwas vorteilhafter anzusehen. Daher
erfolgt die Herstellung des in seitlich versetzter Lage neu zu errichtenden Richtungs-
fahrbahniberbaus auf der Ostseite neben der bestehenden Richtungsfahrbahn
Fulda.

TECHNISCHE GESTALTUNG DER BAUMASSNAHME

4.1 Ausbaustandard

41.1

Entwurfs- und Betriebsmerkmale

Bei der BAB A 7 handelt es sich um eine vierstreifige Fernautobahn, die geman den
Richtlinien fur die Anlage von Autobahnen (RAA), Tabelle 9 in die Entwurfsklasse
EKA 1 A einzuordnen ist.

Die Grundsatze und Elemente der Linienfuhrung fir das durch die Bauwerkserneue-
rung anzugleichende Teilstiick der A 7 von Bau-km 664+750 bis 665+930 richten sich
daher gleichfalls nach den Vorgaben der RAA fir die Entwurfsklasse EKA 1 A. Die
wesentlichen Trassierungsparameter des Bestandes in Lage und Hohe kénnen dabei
nahezu unverandert beibehalten werden. Lediglich die Querneigung wird auf ein re-

gelgerechtes Mal3 gebracht.
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4.1.2

4.1.3

Vorgesehene Verkehrsqualitat

Die Verkehrsqualitat wird durch die Mal3nahme nicht verandert.

Gewaéhrleistung der Verkehrssicherheit

Fur die Sicherheit des Fahrverlaufs wird die Querneigung von derzeit 1,7 % auf dem
Bauwerk auf ein regelgerechtes Mal3 von 2,5 % erh6ht. Auch die derzeit nicht regel-
konformen Querneigungen auflerhalb des Bauwerks werden im Anpassungsbereich
auf das regelkonforme Malf3 von 2,5% korrigiert. Die Absicherung der Seitenraume er-
folgt im MaRnahmenbereich mit neuen Schutzsystemen, der Ubergang auf das Be-

standssystem wird mit dafiir zugelassenen Ubergangssystemen ausgefiihrt.

4.2 Bisherige/ zukilinftige StralRennetzgestaltung

Die Erneuerung der Talbriicke Rothof hat keine Auswirkungen auf die Stral3ennetz-
gestaltung.

4.3 Linienfihrung

43.1

4.3.2

Beschreibung des Trassenverlaufs

Der Trassenverlauf orientiert sich strikt am Bestand und verlauft im Umfeld der Tal-

briicke in einem langgestreckten Kreisbogen mit einem Radius von 3.000 m.

Zwangspunkte

Zur Vermeidung unnétiger Eingriffe in den vorhandenen Hang sowie das sidlich an
den Vorhabensbereich angrenzende Biotop , Triebigholz®, erfolgt die Erneuerung der
Talbricke in gleicher Achslage und nahezu identischer Gradiente.

Fur die Wahl der Pfeilerstellungen der Briicke sind die unterfihrten Bahnlinien und
die Gemeindeverbindungsstralle Rothof — Rottendorf sowie die Landleite (Rottendor-

fer Flutgraben) die mafligebenden Zwangspunkte.
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4.3.3 Linienfihrung im Lage- und Hohenplan

Die Trassierung der A 7 erfolgt gemafl RAA, Entwurfsklasse EKA 1A. In der nachste-
henden Tabelle sind die gewahlten Trassierungselemente fiir die durchgehende Stre-

cke, sowie die dazugehérigen Grenzwerte dargestellt.

BAB A7 Erneuerung der Talbriicke Rothof
Entwurfsklasse EKA 1A
Geschwindigkeit Km/h 130
Trassierungselement Grenzwert gewahlt
Kurvenradius min R m 900 3.000
Klothoidenparameter min A m 300 1.000
Langsneigung max s % 4,0 2,41
Kuppenhalbmesser min Hg m 13.000
Wannenhalbmesser min Hy m 8.800 25.000
Mindestlange von Tangenten min T m 150 (120)* 275,4
Hochstquerneigung % 6,0 2,5

* Ausnahmewert beim Um- bzw. Ausbau

Die Lage- und Hohentrassierung erfolgt analog dem Bestand und ist durchgehend
regelkonform.

Fur die provisorische Uberleitung von der Bestandsfahrbahn auf den in seitlich ver-
setzter Lage errichteten Richtungsfahrbahniiberbau werden Radien von R = 700 m
und R = 1.050 m berticksichtigt, die eine Befahrbarkeit im Baustellenbereich mit einer
Geschwindigkeit von 80 km/h ermdglichen. Die bauzeitliche H6henlage des in seitlich
versetzter Lage zu errichtenden Richtungsfahrbahniiberbaus wird von der Gradiente

der Richtungsfahrbahn Fulda vorgegeben und entspricht dieser.
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4.3.4

R&umliche Linienfihrung und Sichtweiten

Die Anforderungen an die rGumliche Linienfihrung und an die Haltesichtweiten sind
eingehalten.

4.4 Querschnittsgestaltung

44.1

Querschnittselemente und Querschnittsbemessung

Mit dem Bauwerksersatzneubau ist keine Anderung der bestehenden Fahrstreifenan-
zahl der BAB A 7 verbunden. Wie bereits im Bestand erhélt die Autobahn auch nach
der Bauwerkserneuerung 4 Fahrstreifen. Um aber einen eventuellen 6-streifigen Aus-
bau der A 7 grundsatzlich zu erméglichen, erhélt das zu erneuernde Bauwerk die da-
fur erforderlichen Breitenabmessungen in Anlehnung an den Regelquerschnitt RQ 36
B. Dabei wird aber entgegen dem RQ 36 B anstelle eines dritten Fahrstreifens ein
Uberbreiter Standstreifen markiert. Der Fahrbahnquerschnitt auf der Briicke setzt sich

entsprechend wie folgt zusammen:

4 Fahrstreifen a 3,75m = 15,00 m
2 innere Randstreifen a 0,75 m = 1,50 m
2 &uBere Randstreifen a 0,75m = 1,50 m
2 Innenkappen a 1,70 m = 3,40 m
2 Systemabstand Innenkappen a 0,05m = 0,10 m
2 (Uberbreiter) Standstreifen a 550m = 11,00 m
2 _AuBRenkappen a 2,05m = 4,10m
Gesamtbreite: = 36,20 m

Zur Ermdoglichung einer verkehrssicheren 4+0-Verkehrsfuhrung werden im Baustel-
lenbereich aul3erhalb der Briicke die vorhandenen Fahrbahnbreiten von 11,50 m auf
12,00 m vergroRert. Gleiches gilt fur die provisorische Uberleitung auf den in seitlich
versetzter Lage neu zu errichtenden Richtungsfahrbahniiberbau. Auch dieses erhélt
eine Fahrbahnbreite von 12,00 m. Die Verziehung der Fahrbahnbreiten von 14,50 m
im Bauwerksbereich auf 12,00 m im Bereich der angepassten Strecke erfolgt jeweils

50 m vor bzw. hinter dem Briickenbauwerk.

Die vorhandene Querneigung von ca. 1,7 % entspricht nicht den erforderlichen Re-

gelmald von 2,5 % gemal RAA. Dieses Trassierungsdefizit wird im Zuge der Bau-
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werkserneuerung beseitigt. Am Baubeginn und Bauende wird die Querneigung dann
mittels einer 30 m langen Angleichungsstrecke auf die bestehende Querneigung ver-

4.4.2

zogen.

Fahrbahnbefestigung

Die Festlegung der Belastungsklasse und des Oberbaus fur die A 7 erfolgt nach

RStO 12.

Nach RStO 12 ergibt sich fur die Belastungsklasse 100 folgende Mindestdicke fir den

frostsicheren Oberbau:

Ermittlung der Dicke des frostsicheren Oberbaus:

Frostempfindlichkeit des Bodens: F3 65,0 cm
(Tabelle 6 RStO 12, Zeile 2)
Frosteinwirkung: Zone |l +5,0cm
(Tabelle 7 RStO 12, Zeile 1.2)
Kleinrdumige Klimaunterschiede keine besonderen + 0,0 cm
(Tabelle 7 RStO 12, Zeile 2.2) Klimaeinfliisse
Wasserverhéltnisse im Untergrund: kein Grund- und + 0,0 cm
(Tabelle 7 RStO 12, Zeile 3.1) Schichtenwasser bis in

eine Tiefe von 1,5m unter

Planum
Lage der Gradiente: Einschnitt, Anschnitt +5,0cm
(Tabelle 7 RStO 12, Zeile 4.1)
Entwasserung der Fahrbahn/ Entwasserung der +0,0cm
Ausfuhrung der Randbereiche Fahrbahn Gber Mulden,
(Tabelle 7 RStO 12, Zeile 5.1) Graben bzw. Béschungen  + 0,0 cm
Gesamtoberbaudicke Bk 100: 75,0 cm

Offentliche Feld- und Waldwege und Zuwegung zu dem Riickhaltebecken

Die ErschlieBung des Regenrickhaltebeckens erfolgt vom offentlichen Feld- und
Waldweg Fl. Nr. 3054/1 aus. Die Oberflachenbefestigung erfolgt analog zum Bestand
ohne Bindemittel. Der Aufbau des Oberbaus richtet sich nach der RLW 99 (Richtlinien
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fur den landlichen Wegebau). In den Bereichen mit einer Langsneigung > 8 % wird
der offentliche Feldweg bitumings befestigt.

4.5 Knotenpunkte, Wegeanschlisse und Zufahrten

Knotenpunkte sind im Bauabschnitt nicht vorhanden.

Der o6ffentliche Feld- und Waldweg der nordéstlich am Bdéschungsfu liegt wird durch
die provisorische Uberleitung bauzeitlich Uberschiittet. Der Weg wird daher fir die
Dauer der Baumaflinahme provisorisch verlegt und anschlieend angepasst an die
neuen Verhaltnisse wieder hergestellt.

Einzelheiten sind im Regelungsverzeichnis (Unterlage 11) beschrieben und geregelt.

4.6 Besondere Anlagen

An der Richtungsfahrbahn Wirzburg befindet sich sidlich des Briickenbauwerks bei
Bau-km 665+700 der Rastplatz ,Hasenacker®. Dieser wird, analog zu den weiteren
Rastplatzen an der A 7, aufgelassen und rickgebaut. Es ist mittelfristig vorgesehen
einen neuen groéReren Parkplatz mit WC — Anlage an einem noch festzulegenden
Standort zu errichten. Aufgrund der geringen Anzahl an verlorengehenden Parkfla-
chen (4 Lkw-Stellplatze) sowie der bereits erfolgten Erweiterung der ca. 18 km nord-
lich und sudlich gelegenen Tank- und Rastanlagen Rhén und Riedener Wald, ist kei-
ne spurbare Verschlechterung der Stellplatzsituation im Bereich dieser Abschnitte der

A 7 zu beflrchten.

4.7 Ingenieurbauwerke

Der Ersatzneubau fur die Talbriicke Rothof BW 665a weist folgende Abmessungen

auf:
i Lichte
Bauwerksbe- Lichte Weite | zungs- " Breite zw. | Vorgesehene
. Bau-km . Hbéhe .. .

zeichnung [m] winkel [m] Gelandern Griindung

[gon]
Talbriicke Rothof ..
(BW 665a) 665+320,28 411,82 100 > 4,70 36,10 Pfahlgriindung
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Die Stutzweiten betragen unter Bertcksichtigung der unter 4.3.2 beschriebenen
Zwangspunkte 35,0 + 50,0 + 4 x 60,0 + 50,0 + 35,0 = 410,0 m Gesamtstitzweite. Die
Uberbauten sind je Fahrtrichtung getrennt und werden in Ortbetonbauweise ausge-
fuhrt. Als Herstellungsart wird das Taktschiebeverfahren vom Widerlager Fulda aus
gewabhilt.

Die Grindung der Pfeiler und Widerlager erfolgt einheitlich auf Grof3bohrpfahlen. Die
Notwendigkeit der Bohrpfahlgriindung ergibt sich aus geologischen Gegebenheiten
und dem daraus resultierenden Baugrundgutachten. Vorgesehen wird eine verrohrt
gefuhrte Bohrung, so dass keine besonderen MaRnahmen zur Bauwasserhaltung

bzw. keine bauzeitlichen Wasserhaltungen erforderlich sind.

4.8 Larmschutzanlagen

Larmschutzanlagen sind im Planungsabschnitt nicht vorhanden. Weiter werden im

Zuge der Baumal3nahme keine Larmschutzanlagen erstellt.

4.9 Offentliche Verkehrsanlagen

Im Talraum kreuzen zwei Bahnlinien und eine Gemeindeverbindungsstralle die BAB
A7. Die Mindestabstande zwischen der Bahnlinien und der Rothofbriicke werden ein-
gehalten. Im Vorfeld haben Gesprache zwischen der DB Netz AG und der Autobahn-
direktion Nordbayern zur Malinahme stattgefunden. Bei den Abbrucharbeiten der
Rothofbriicke wird im Bereich der Bahnlinien ein Schutzgerist als Sicherungsmal3-
nahme aufgebaut. Bahnsperrpausen werden fiir das Verfahren des Schutzgeristes
und das Ausheben der Stahltrager Uber den Bahnstrecken erforderlich. Der Langs-
und Querverschub der Bricke kann ohne Beeintrachtigungen des Bahnbetriebs er-
folgen. Fir den Bereich der Gemeindeverbindungsstralie wird, analog zu den Bahnli-

nien, ein Schutzgerist aufgestellt.

4.10 Leitungen

Im Bereich des MaRnahmenumgriffs sind nachfolgende Leitungen vorhanden. Mit

Ausnahme des BAB-eigenen Datenkabels fur die Glattemeldeanlage auf dem Bau-
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werk sowie dem BAB-Kabel (vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.9) und BAB-Kabel
Lichtwellenleiter (LWL)-Datenkabel (vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.10) werden kei-
ne Anderungen an den bestehenden Leitungen erforderlich. Allenfalls miissen einzel-
ne Leitungen bauzeitlich gesichert werden. Die Kostentragung bestimmt sich nach
den jeweils glltigen Vertragen bzw. dem Telekommunikationsgesetz (TKG) fur das
Telekom-Kabel. Die vorgenannten BAB-eigenen Kabel werden auf dem Grundstiick

der Bundesstraf3enverwaltung neuverlegt.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Leitungskreuzungen auf:

Art der Leitung Eigentumer Lage Malnahme

wahrend der Bauzeit wird die
arallel, teilweise aul3er- . .
BAB-Kabel BundesstraRenverwaltung P Leitung gesichert, ggf. umver-
(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.1) halb BAB-Grund legt
Datenkabel (BAB- Bundessral " auf BAB-Grund, Fithrung Neuverlegung
5 undesstralenverwaltun
Glattemeldeanlage) 9 am WL Eulda

(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.2)

wahrend der Bauzeit wird die

Niederspannungskabel Mainfranken Netze GmbH | parallel und kreuzend | Leitung gesichert, ggf. umver-
(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.4) Iegt

wahrend der Bauzeit wird die

Fernmeldeleitung Deutsche Telekom AG parallel und kreuzend | Leitung gesichert, ggf. umver-
(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.3) Iegt

Fernmeldeleitung DB, LST-
Kabel DB Netz AG kreuzend wird gesichert

(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.5)

wahrend der Bauzeit wird die

Elektro-Erdleitung N-ERGIE Netz GmbH kreuzend Leitung gesichert, ggf. umver-

(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.6)

legt
wéhrend der Bauzeit wird die
Abwasserleitung DN200 Gemeinde Rottendorf kreuzend Leitung gesichert, ggf. umver-
(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.7) Iegt
Fernmeldeleitung DB, LST-
Kabel DB Netz AG kreuzend wird gesichert
(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.8)
BAB-Kabel Bundesstraenverwaltung kreuzend wird rickgebaut
(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.9)
BAB-Kabel, LWL-Datenkabel | g ,nqesstrarenverwaltung kreuzend wird riickgebaut

(vgl. Regelungsverzeichnis Nr. 4.10)

Seite 21 von 40



BAB A 7 Fulda - Wirzburg
Erneuerung Talbriicke Rothof

4.11 Baugrund/ Erdarbeiten

Der Baugrund im Bereich der Talbriicke wurde durch Erkundungsbohrungen unter-
sucht. Dabei unterteilt sich der Baugrund in verschiedene Homogenbereiche.

Im Bereich der BAB — Damme liegen Auffiilllungen vor. Die darunter liegenden Uber-
lagerungsbéden bestehen aus Schluff und Ton mit steifer bis halbfester, bereichswei-
se auch weicher Konsistenz die eine Méachtigkeit zwischen 4 bis 10 m aufweisen.

Im anstehenden Untergrund finden sich Sandsteine, feste Tone und Tonsteine sowie
fester bis harter Kalkstein mit Tonsteineinlagen. Die Griindung der Pfeiler und Wider-
lager erfolgt bis zur tragfahigen Schicht aus Kalkstein mit Toneinlagen des Unteren
Muschelkalkes.

Im Talbereich steht das Grundwasser zwischen 2 bis 30 m unter der Geldndeober-
kante an. Die im Nahbereich der Landleite gelegenen Baugruben fir die Pfahlkopf-
platten in Achse 60 schneiden bis zu ca. 1,5m ins Grundwasser ein. Aufgrund des
anstehenden gering durchlassigen bindigen Talbodens ist nur ein sehr begrenzter
Wasserandrang in den Baugruben zu erwarten. Nach einer rechnerischen Abschét-
zung ergibt sich bei gleichzeitiger ausgehobenen Baugruben in Achse 60(Ost- und
Westpfeiler) eine Pumpwassermenge von maximal ca. 1,5m3/h. Anzumerken ist, dass
zwischen den Baugruben und der Landleite voraussichtlich eine Spundwand einge-
rammt wird, die eine evitl. Zusickerung des Bachwassers zur Baugrube bzw. den
Grundwasserandrang von der Bachseite her verhindert. An den Talflanken muss
vereinzelt mit Hang- und Schichtenwasser gerechnet werden.

Es muissen ca. 22.000 m3 an Erdmassen fir die streckenbaulichen Angleichungs-
mafnahmen bewegt werden. Die Massenbilanz ist nicht ausgeglichen, es mussen
rund 6.700 m3 Erdmassen angeliefert werden.

Fur den Brickenbau und die streckenbaulichen Anpassungen ist der aufzulassende
Rastplatz ,Hasenacker®, der an die Richtungsfahrbahn Wirzburg liegt und die sonsti-
gen bundeseigenen Grundstiicke im Talraum als Baustelleneinrichtungs- und Zwi-
schenlagerungsflachen vorgesehen.

Der anfallende Oberboden wird fachgerecht abgetragen und auf3erhalb des Baufelds
in Mieten gelagert und entsprechend wieder eingebaut.

Zum Schutz naturschutzfachlich erhaltenswerter Bereiche sind mehrere Bio-

topschutzzaune vorgesehen.
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4.12 Entwasserung

Die BAB A 7 entwassert im gesamten Malinahmenbereich derzeit direkt Uber die be-
stehenden Einlaufe mit Rohrleitungen bzw. Freifallrohre und Mulden in umliegende
Entwasserungsgraben und dann weiter in den Vorfluter den Bach Landleite (Rotten-
dorfer Flutgraben). Bisher erfolgt keine qualitative und quantitative Behandlung des
Oberflachenwassers der Autobahn.

Zukunftig soll das im MaRnahmenbereich anfallende Stra3enoberflachenwasser der
A 7 in so groRem Umfang wie mdglich in einem Absetzbecken mit nachgeschaltetem
Regenrickhaltebecken gereinigt und gedrosselt werden. Dies gelingt fur den Entwas-
serungsabschnitt von Bau-km 664+284 bis Bau-km 665+540 mit einer Lange von
1.256 m. Als Vorflut dient, wie auch im Bestand, der Vorfluter der Bach Landleite
(Rottendorfer Flutgraben) der sich zwischen den beiden vorhandenen Bahnlinien be-
findet. In Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg wurde ein Dros-
selabfluss von 100 I/s festgelegt.

Da die Beckenanlage erst nach Abbruch der bestehenden Bruckenpfeiler endgultig
hergestellt werden kann, wird eine provisorische Ubergangslosung entstehen in der
das zusatzliche Stral3enwasser, wie bisher, Uber Einlaufe, Mulden und Graben dem
Vorfluter zugefihrt wird. Die bestehenden Durchlasse sind ausreichend dimensioniert
um die zusatzliche Wassermenge aufzunehmen.

Der im MaRRnahmenbereich gelegene Abschnitt von Bau-km 665+540 bis Bau-km
665+840 kann aufgrund der Hohenverhéaltnisse nicht der Beckenanlage zugefuhrt
werden. Die Entwasserung erfolgt daher unverandert Uber Einlaufe, Mulden und Gréa-
ben in den benachbarten Vorfluter.

Das Bauvorhaben beriihrt keine ausgewiesenen Wasserschutz- und Uberschwem-

mungsgebiete.

4.13 Strallenausstattung

Die Beschilderung erfolgt nach den einschlagigen Richtlinien.

Die Markierung wird nach den ,Richtlinien fur die Markierung von Stralen - RMS*
ausgefuhrt.
Art und Umfang der Schutzeinrichtungen an den Fahrbahnréandern und im Mittelstrei-

fen werden entsprechend der aktuell geltenden Richtlinien geregelt.

Seite 23 von 40



BAB A 7 Fulda - Wirzburg
Erneuerung Talbriicke Rothof

Bestehende Wildschutzzaune werden in gleichem Umfang nach Beendigung der

Bauarbeiten wieder hergestellt.

ANGABEN ZzU DEN UMWELTAUSWIRKUNGEN

5.1 Schutzgut Menschen einschlie3lich der menschlichen Gesundheit

5.1.1

5.1.2

Bestand

Wohnfunktion

Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine besiedelten Bereiche. Die nachstliegen-
de Wohn- bzw. Mischgebietsbebauung von Rothof liegt ca. 730 m entfernt in norddst-
licher Richtung.

Die Wohnbebauung von Rottendorf liegt ca. 1.450 m westlich der BAB A 7.

Naherholung

Die Walder um Wiurzburg haben Bedeutung fur die Feierabend- und Wochenender-
holung fur den Grofsraum Wirzburg. Die Wéalder im Nordwesten des Untersuchungs-
gebietes sind auch als Erholungswald der Intensitatsstufe Il im Waldfunktionsplan
ausgewiesen.

Im Untersuchungsgebiet hat der Radweg unmittelbar sudlich der Bahnlinie Wirzburg
— Schweinfurt Bedeutung als regionaler Wander- und Radweg.

Umweltauswirkungen

Mit dem geplanten Ersatzneubau der Rothofbriicke ist keine Erh6hung des Verkehrs-

aufkommens oder der gefahrenen Geschwindigkeiten verbunden.

5.2 Naturhaushalt

Biotischer Naturhaushalt

Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturraum Nr. 013 ,Mainfrankische Platten“ und
dort in der naturraumlichen Untereinheit 134 ,Gauplatten im Maindreieck®. Das weite-
re Untersuchungsgebiet ist durch die Lage des in die nur flachwelligen und intensiv
genutzten ,Gauplatten im Maindreieck® eingeschnittenen Tals der Landleite (Rotten-

dorfer Flutgraben) gekennzeichnet.
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Das Untersuchungsgebiet ist im Wesentlichen durch folgende Strukturen gekenn-

zeichnet:

- Ausgedehnte, tUberwiegend durch Laubgehdlze gepragte hochwertige Walder
(als Biotope erfasst) im Stiden im unmittelbaren Anschluss an das Briickenwi-
derlager mit Gehdlzstrukturen entlang der Bahnlinie Wirzburg - Firth

- Talgrund der Landleite mit schmalem Hochstaudensaum, wenigen Wiesen
und Ackerflachen

- Landwirtschaftliche Nutzflachen (Acker) mit alten B&schungsbegleitgehdlzen
am nordlichen Brickenwiderlager.

Folgende Lebensraumtypen im Untersuchungsgebiet und seiner Umgebung sind be-
sonders wertvoll, weil sie typische und charakteristische sowie seltene Gesellschaften
fir den Naturraum enthalten und/oder im Untersuchungsgebiet selten sind:

- die miteinander verzahnten Reste der Feuchtlebensrdume (FlieBgewasser, ar-
tenreiche Staudenfluren)

- naturnahe Hecken und Feldgehdlze fur den Biotopverbund in den landwirt-
schaftlich genutzten Lagen sowie

- wertvolle und groBflachige Laubwalder.

Auswirkungen

Anlagebedingt gehen Biotopfunktionen geringfligig verloren. In der Konfliktanalyse
wird flr die Verluste von Biotopen, die entsprechend der Kartieranleitung des LfU
(2010) erfassungswirdig sind, der Kompensationsumfang ermittelt.

Davon sind durch die notwendigen Fahrbahnverbreitungen und Anpassungen der
StraBenbdéschungen Walder und Feldgehdlze im Beeintrachtigungsbereich betroffen.
Im Zuge des Neubaus erfolgt eine Verbreiterung der Brlcke. Hierdurch erhdht sich
die Beschattung von unter der Briicke liegenden Bereichen geringfligig.

Die BaustellenerschlieBung erfolgt Gber BaustraBen, die Uberwiegend auf bereits be-
festigten Flachen und vorhandenen Wegen errichtet werden. Zur Anlage der
BaustraBen ist es im Bereich der Landleite erforderlich, diese an zwei Stellen
bauzeitlich zu verrohren. Die vorgesehene Verrohrung wahrend der Bauzeit ist als
geeignete MaBnahme einzustufen, um wahrend der Bautatigkeit Stoffeintrage in das
Gewasser wirksam zu vermeiden bzw. einen mdglichst hohen Schutz fir das
Gewasser wahrend der gesamten Bauzeit zu erreichen. Die damit verbundene
bauzeitige Beeintrachtigung ist insgesamt als unerheblich zu erachten.

Bei der Anbindung der BaustraBen an die BAB A 7 werden durch die notwendigen

Rampen auch altere Gehdlzbestdnde mit Biotopcharakter auf den StraBennebenfla-
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chen beansprucht, die sich nach Abschluss der BaumalRhahme wieder entwickeln

koénnen.

Ausreichende Ausweichmoglichkeiten fir héufige geholzbriitende Vogelarten, die die
straBenbegleitenden Gehdlze als Lebensraum nutzen, sind aulRerhalb des Eingriffs-
bereiches gegeben.

Vorkommen von Zauneidechse und Haselmaus sind aus dem Baufeld nicht bekannt.
Jagdflige von Fledermausen entlang der Gewasser und Geholzrander werden auch
nach der BaumaRnahme mdglich sein. Das Kaollisionsrisiko verandert sich nicht.
Baubedingte Eingriffe mit Gefahrdung von einzelnen Végeln und/oder Fledermausen
sowie Fischen sind bei Einhaltung der Vorgaben zur Baufeldfreimachung und zur
bauzeitlichen Eingriffsminimierung nicht gegeben.

Zur Vermeidung einer Verletzung oder Tétung von potenziell vorkommenden Feld-
hamstern durch die notwendigen Oberbodenarbeiten sowie der Baufeldfreimachung
werden entsprechende Begehungen bzw. MalRRnahmen wie das Einhalten einer
Schwarzbrache zur Vergramung der Feldhamster im Baufeld (Vermeidungsmafnah-
me 1.3 V) vor Baubeginn durchgefihrt.

Potenzielle Habitatbdume von Flederm&ausen werden zwischen Mitte September und
Mitte Oktober abschnittsweise abgetragen (Vermeidungsmalnahme 1.2 V) so dass
eine Verletzung oder Tétung von Flederméausen vermieden werden kann.

Fur den Turmfalken und den Wanderfalken, der derzeit an der Rothofbriicke wahr-
scheinlich briten, wird nach Abschluss der Baumalinahme wieder ein Wanderfalken-

kasten an der Rothofbriicke installiert (VermeidungsmalRnahme 3.1 V).

Die Ermittlung des Kompensationsumfanges erfolgt gemafl der Bayerischen Kom-
pensations-Verordnung (BayKompV, 2014): Fiur das Ausgleichserfordernis von
108.431 Wertpunkten (siehe Unterlage 9.3) werden 4,3214 ha Ausgleichsflachen
vorgesehen. Dort ist eine Aufwertung um 108.610 Wertpunkte unter Bericksichtigung
vorhandener Vorbelastungen maéglich (siehe Kap. 5.3.1 und Unterlage 9.3), so dass

der Eingriff ausgeglichen werden kann. Ein Ausgleichsdefizit verbleibt nicht.

Abiotischer Naturhaushalt

Geologie und Boden
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Am Ful® des Tals der Landleite (Nordseite) ist der Obere Muschelkalk mit Kalkstein,
Mergelstein sowie Tonsteinlagen aufgeschlossen. Darlber liegen zerlappte, oft insel-
artige Vorkommen des Unteren Keupers mit den Unteren und Oberen Tonstein-
Gelbkalkschichten, einer Wechselfolge aus gringrauen Tonsteinen, Sandsteinen und
gelbgrauen, dolomitischen Kalksteinen und dem dazwischenliegenden Werksand-
stein.

Grol3e Flachen nehmen v.a. auf der Ostseite der BAB A 7 die Decken aus LOR auf
den Hochflachen des weiteren Ostlichen Untersuchungsgebietes ein, die wahrend der
Kaltzeiten, insbesondere der Wirmkaltzeit, angeweht wurden. Im Talgrund finden

sich ungegliederte Talflllungen.

Auf den Lo6RUberdeckungen haben sich tiefgriindige Parabraunerden entwickelt, die
bei starkerer Machtigkeit der LoRauflage zu den besten Béden Bayerns zéhlen. Bei

fehlender oder geringer L6Rauflage sind vorrangig Braunerden vorhanden.

Auswirkungen

Die Neuversiegelung von Boden betragt ca. 5.814 m? und ist insgesamt als nicht er-
heblich einzustufen.

Eine nicht durch die Biotopfunktion abgedeckte, dartiber hinausgehende Bodenfunk-

tion ist nicht planungsrelevant.

Wasser

Die Landleite ist das landschaftspragende Gewasser im Untersuchungsgebiet und als
Gewasser lll. Ordnung eingestuft.

Kleine Entwasserungsgraben fiihren das Oberflachenwasser, u.a. auch von den Bo-
schungen der BAB A 7 zur Landleite.

Im Untersuchungsgebiet und dem naheren Umfeld liegen keine Wasserschutzgebie-
te.

An der Landleite ist kein amtliches Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen.

Auswirkungen
Die Neuversiegelung von Boden und damit der Verlust von Flachen fur die Grund-
wasserneubildung betragt ca. 5.814 m2? und ist insgesamt als nicht erheblich einzustu-

fen.
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Luft/Klima

Das Klima im Untersuchungsgebiet ist Gberdurchschnittlich trocken und warm. Die
mittlere Jahrestemperatur liegt bei ca. 8 - 9 °C. Im Maintal sind die jahrlichen Nieder-
schlagssummen mit 550 mm am geringsten, auf den Hochflachen beiderseits des
Main steigen sie, bedingt durch die Lage im Leebereich des Spessart, nur auf 600
mm an.

Der Talgrund der Landleite hat Bedeutung als Kaltluftabflussbahn. Die Hange und

insbesondere die bewaldeten Hochflachen sind Kaltluftentstehungsgebiete.

Auswirkungen

Keine

5.3 Landschaftsbild

Das Landschaftshild des Untersuchungsgebietes ist durch die Reliefunterschiede im
Tal der Landleite gekennzeichnet.

Die nordseitigen Hangbereiche sind durch groR3flachige landwirtschaftlich genutzte
Flachen charakterisiert, denen Kleinstrukturen fehlen.

Im eigentlichen Tal dominieren die in West-Ost-Richtung verlaufenden Verkehrswe-
ge, die teilweise von Geholzbestanden begleitet werden. An der Landleite selbst ist
nur eine schmale Hochstaudenflur ausgebildet.

Die Sudseite des Tals der Landleite wird durch die groR3flachigen Laubwaldflachen
des , Triebigholzes" gepragt, die durch die BAB A 7 und die Bahnlinie Wirzburg-Frth
zerschnitten sind, bis in die Talsohle. Nach Westen und Siden schlieRen ausgedehn-
ten Ackerfluren an, die in Richtung Rottendorf von einzelnen Hecken, gewdasserbe-
gleitenden Geholzen und Streuobstwiesen durchzogen sind

Blickbeziehungen richten sich vor allem an dem West-Ost-verlaufenden Tal aus.

Auswirkungen

Das UG ist bereits durch die vorhandene Bundesautobahn A 7 mit der Talbriicke vor-
belastet. Der Ausbau erfolgt bestandsnah und die bestehende Rothofbriicke wird
durch ein neues Bauwerk an der gleichen Stelle ersetzt, so dass keine utber die be-
stehende Wirkung hinausgehende optische Beeintrachtigung des Talraums erfolgt.
Die mit der Anlage des Absetzbeckens mit Rickhaltebecken verbundenen Verande-
rungen des Landschaftsbildes werden durch eine landschaftsgeméafle Begriinung und

die Pflanzung von Sichtkulissen kompensiert. Weitere Eingriffe in das Landschaftsbild
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verbleiben nach Rickbau der BaustraRen und Flachen fir die Baustelleneinrichtung
mit der vorgesehenen Bepflanzung nicht.
Bauzeitliche Eingriffe sind nur voribergehend und in ihrer Wirkung nicht nachhaltig.

5.4 Kulturguter und sonstige Sachguter

Nach dem BayernViewer-Denkmal (Internet-Seite des Bayerischen Landesamtes fur
Denkmalpflege, Stand Januar 2015) liegt unmittelbar 6stlich der bestehenden Rot-
hofbriicke und nérdlich der Landleite ein Bodendenkmal (D 6-6126-0009, eine Sied-

lung der Hallstattzeit und der jingeren Laténezeit).

Auswirkungen

Gemal Schreiben des Bayerischen Landesamtes fur Denkmalpflege vom 13.01.2015
soll vor dem Baubeginn mit ggf. erforderlichen Sondagen und Untersuchungen be-
gonnen werden, um rechtzeitig und ohne Bauverzogerungen die Ausgrabungen
durchfuhren zu kénnen. Das Vorgehen ist durch die ,Hinweise zum Umgang mit Bo-
dendenkmalern bei Planung und Bau von Straf3en in staatlicher Verwaltung® des
Bayerischen Staatsministeriums des Innern vom 26.10.2010 (Az. [IB2/11D3-0752.3-
001/07) abgestimmit.

5.5 Artenschutz

Aus der Artenschutzkartierung (Stand 11/2014) oder dem Arten- und Biotopschutz-
programm (1999) sowie eigenen Erhebungen sind aus dem Untersuchungsgebiet
oder der néaheren Umgebung folgende Vorkommen streng geschiitzter Arten gemalf3
§ 7 Abs. 2 Punkt 14 BNatSchG bekannt:

- Vorkommen folgender Fledermausarten: Breitfligelfledermaus, Fransenfleder-
maus, Grof3e und Kleine Bartfledermaus, Grof3er Abendsegler, Grof3es Mausohr,
Mopsfledermaus, Muckenfledermaus, Rauhautfledermaus, Wasserfledermaus,
Zwergfledermaus

- Wanderfalke an der Rothofbriicke

- Vorkommen vom Mittelspecht in den Waldern nérdlich des Untersuchungsgebie-
tes in Richtung Estenfeld
Im Zuge der Brutvogelerfassungen wurden folgende streng geschitzten Vogelarten

nachgewiesen:
- Mausebussard (Durchztigler)

- Turmfalke
- Wanderfalke
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Aufgrund der Gebietsausstattung und der Bestandserfassungen sind im Untersu-
chungsgebiet weiterhin folgende Gilden von Européischen Vogelarten zu erwarten
bzw. nachgewiesen:

- Gilde der weit verbreiteten Vogel der offenen und halboffenen Landschaft

- Gilde der bodenbriitenden Vogelarten (v.a. Feldlerche, Goldammer)

- Gilde der weit verbreiteten Greifvogel und Eulen (Mausebussard, Turmfalke,
Sperber, ggf. auch Schleiereule)

Vorkommen von gewassergebundenen seltenen Vogelarten wie Wasseramsel oder
Eisvogel sind aufgrund der Gewasserqualitat und der fehlenden Strukturelemente
(keine Steilufer fur die Anlage von Brutréhren fur den Eisvogel etc.) nicht bekannt und

auch nicht zu erwarten.

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des bekannten Verbreitungsgebietes des
Feldhamsters (LfU, 2006), allerdings ist der Talgrund der Landleite zwischen den bei-
den Bahnlinien aus dem Verbreiterungsgebiet ausgenommen.

Die Ackerflachen des eigentlichen Baufeldes im Untersuchungsgebiet sind sehr tonig,
weisen nur geringe LoRauflagen auf und liegen in unmittelbarer Nachbarschaft zu
Geholzen, so dass sie als suboptimaler Lebensraum fiir den Feldhamster einzustufen
sind. Nachweise von Feldhamstern aus der weiteren Umgebung, z.B. aus Erhebun-
gen aus dem Jahr 2007 zur Verlegung der Ortsverbindungsstrale Rottendorf-Rothof
(siehe Unterlage 19.1.2) liegen vor. Diese zeigen deutlich, dass derzeit nur die Acker-
flachen mit ausreichend méachtiger Lo Uberdeckung weiter ostlich in Richtung Rothof
sowie deutlich weiter westlich aus dem Bereich nordlich Rottendorf besiedelt werden,
die tonig-lehmigen Standorte in der Nahe zu Geholzen (wie sie im Bereich des Bau-

feldes vorliegen) jedoch nicht besiedelt werden.

Von der Haselmaus liegen keine Nachweise aus dem Untersuchungsgebiet vor (trotz

gezielter Nachsuche).

Hinweise auf Vorkommen der Zauneidechse haben sich trotz gezielter Nachsuche im
Spatsommer 2014 und Frihjahr 2015 in den Béschungsbereichen der BAB A 7 und

den umgebenden Grasfluren nicht ergeben.

Bodensténdige Vorkommen des Schwarzblauen Wiesenknopf-Ameisenblaulings sind

derzeit auszuschlielRen, weil auf den Grinlandflachen und Grinlandbrachen sowie in
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den wegbegleitenden Grasfluren keine Vorkommen von Grofliem Wiesenknopf (San-
guisorba officinalis) im Rahmen der Bestandsaufnahme festgestellt werden konnten.

Im Zuge der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (Unterlage 19.1.3) wurde ge-
prift, ob durch den Ersatzneubau der Rothofbriicke an der BAB A7 artenschutzrecht-
liche Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezuglich der
gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten (alle europdaischen Vogelarten, Arten des
Anhangs IV FFH-Richtlinie) erfullt werden kénnen. Fiur Turmfalke und Wanderfalke
sind Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfillt, weil der
vorhandene Falkenkasten bzw. der Wanderfalkenbrutplatz an der Rothofbriicke wéh-
rend der Bauzeit der Briicke abgenommen werden missen und der Wanderfalken-
kasten erst nach Abschluss der BaumalRnahme wieder installiert werden kann.

Es wurde deshalb eine Prifung der Wahrung des Erhaltungszustandes als fachliche
Ausnahmevoraussetzung des § 45 Abs. 7 S. 2 BNatSchG fur Wanderfalke und Turm-
falke unter Bericksichtigung der Vermeidungsmaf3nahmen-1.4-V-und 3.1 V mit positi-
vem Ergebnis durchgefuhrt.

Fir die Ubrigen gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle européischen Vogel-
arten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) ergeben sich durch den Ersatzneubau
der Rothofbriicke unter Berticksichtigung der eingriffsminimierenden MalRnahmen
(v.a. 1.1 V bis 1.3 V sowie 3.1 V und 3.2 V) keine artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG.

5.6 Natura 2000-Gebiete

Im Untersuchungsgebiet und der ndheren Umgebung liegen keine Européischen
Schutzgebiete.

Das naheste Natura 2000-Gebiet ist das Vogelschutz gebiet Nr. 6426-471 ,Och-
senfurter und Uffenheimer Gau und Gaulandschaft norddstlich Wurzburg® in ca. 2 km
Entfernung in 6stliche Richtung.

Auswirkungen auf dieses Vogelschutzgebiet durch den geplanten Ersatzneubau der

Rothofbriicke sind aufgrund der Entfernung auszuschlief3en.
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5.7 Weitere Schutzgebiete

Im Untersuchungsgebiet und der nadheren Umgebung liegen keine Schutzgebiete
gemall 8§ 23 — 29 BNatSchG (siehe Kartendarstellung in den Unterlagen 9.1 und
19.1.2).

Im Untersuchungsgebiet liegen keine nach § 30 BNatSchG oder Art. 23 Abs. 1 Bay-

NatSchG geschuitzten Feucht- oder Trockenflachen.

6 MABNAHMEN ZUR VERMEIDUNG, MINDERUNG UND ZUM AUSGLEICH
ERHEBLICHER UMWELTAUSWIRKUNGEN NACH DEN FACHGESETZEN

6.1 LarmschutzmalRnahmen

Nach § 41 Abs. 1 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) ist beim Bau oder der
wesentlichen Anderung offentlicher StraBen sicherzustellen, dass keine schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche hervorgerufen werden, sofern dies
nach dem Stand der Technik vermeidbar ist.
Gemal 81 Abs. 2 Punkt 2 der 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissi-
onsschutzgesetzes (16. BImSchV) ist eine Anderung wesentlich, wenn:
1) eine StralRe um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen baulich erweitert
wird oder
2) durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu
andernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms:
e um mindestens 3 dB(A) erhdht wird oder
¢ auf mindestens 70 dB(A) tags oder 60 dB(A) nachts erhoht wird oder
e wenn der Beurteilungspegel des von dem zu andernden Verkehrsweg
ausgehenden Verkehrslarms von mindestens 70 dB(A) tags oder 60
dB(A) nachts durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhdht wird.
Die Uberprifung, ob die oben genannten Voraussetzungen der 16. BImSchV vorlie-
gen ergibt folgendes Ergebnis:
zu 1) Die Anzahl der vorhandenen Fahrstreifen bleibt unverandert, es liegt keine
bauliche Erweiterung vor.
zu 2) Beim geplanten Vorhaben handelt es sich eine brickenbauliche Erhaltungs-
mafnahme, die die Verkehrsfunktion der BAB A 7 unverdndert belasst und

keine Steigerung der verkehrlichen Leistungsfahigkeit mit sich bringt. Kenn-
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zeichnend fir einen erheblichen baulichen Eingriff ist aber gemaf Ziffer 10.1
Nr. 2 der Verkehrslarmschutzrichtlinien (VLarmSchR 97) der Eingriff in die
Verkehrsfunktion der Stral3e im Sinne einer Steigerung der verkehrlichen Leis-
tungsfahigkeit. Weiterhin wird in Ziffer 10.1 Nr. 2 der VLA&rmSchR 97 explizit
ausgefuhrt, dass Erhaltungs- bzw. Erneuerungsmafinahmen keinen erhebli-
chen baulichen Eingriff darstellen. Bei der vorgesehenen Bauwerkserneue-
rung mit streckenbaulicher Anpassung handelt es sich somit um keinen erheb-
lichen Eingriff.

Damit sind die Anspruchsvoraussetzungen der 16. BImSchV auf MaRnahmen des

Larmschutzes nicht erfillt.

6.2 Sonstige ImmissionsschutzmalRnahmen

Im Einzugsbereich der geplanten Baumafnahme liegen keine Bereiche, die dem
dauernden Aufenthalt von Personen dienen. Die néchstliegenden Wohnsiedlungen
sind in nordostlicher Richtung Rothof und in westlicher Richtung Rottendorf. Die Ent-
fernung der Ortschaft Rothof betrdgt 730m und die Entfernung der Ortschaft Rotten-
dorf betragt 1450m, sodass sich dort keine Beeintrachtigungen hinsichtlich der Luft-
qualitat aus dem Autobahnbereich ergeben.

Besondere MalRnahmen zum Schutz vor Luftschadstoffen sind nicht erforderlich.

6.3 MaRnahmen zum Gewasserschutz

Durch die BaumaRnahme sind weder Uberschwemmungs- noch Wassergewinnungs-

gebiete betroffen.

6.4 Landschaftspflegerische Mal3inhahmen

6.4.1 Vermeidungsmal3nahmen bei der Durchfiihrung der Baumaflinahmen
Folgende Vermeidungsmalnahmen bei der Durchfiihrung des geplanten Ersatzneu-
baus der Rothofbriicke dienen dem unmittelbaren Schutz vor temporéren Gefahrdun-

gen wahrend der Bauausfiihrung (vgl. auch Unterlagen 9.2 und 9.3):

MalRnahmenkomplex 1 V: Vorgaben zur Baufeldfreimachung
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1.1 V: Jahreszeitliche Beschrankung von Baum- und Gehdlzféallungen (8 39
Abs. 5 Satz 2 BNatSchG): Baum- und Gehdlzfallungen finden zum Schutz von
in Geholzen britenden Vogeln zwischen Oktober und Februar, auf3erhalb der
Brutzeit von Vdgeln statt.

1.2 V: Abtrag fledermausrelevanter Baume

Zur Vermeidung einer Verletzung oder Totung von Fledermausen werden po-
tenzielle Habitatbdume zwischen Mitte September und Mitte Oktober ab-
schnittsweise abgetragen, die Stammstiicke werden abgeseilt. Alternativ kbn-
nen die Baume auch durch geeignetes Gerét fixiert und nach dem Abschnei-
den vorsichtig abgelegt werden. Die Fallmafinahmen werden durch eine fle-
dermauskundige Person begleitet, die die Stamme auf Fledermausvorkom-
men hin untersucht und eventuell vorhandene Tiere in Gewahrsam nimmt und
in ein Ersatzquartier verbringt.

Mit dieser Vorgehensweise wird vermieden, dass es in Zusammenhang mit
den notwendigen Rodungsarbeiten zu populationsrelevanten Tierverlusten bei
den Flederm&usen kommen kann.

1.3 V: Vorgaben zum Schutz des Feldhamsters:

Ca. Anfang bis Mitte August 2016 (bei einem Baubeginn ab Friihjahr 2017)
wird mit einer Begehung tberprift, ob Feldhamster im Bereich des Baufeldes
vorkommen. Sollten Feldhamsterbauten nachgewiesen werden, so muss — bei
einem Baubeginn vor Mitte April 2017 - zur Vermeidung einer Verletzung oder
Toétung von Feldhamstern eine Schwarzbrache ab Mitte August eingehalten
werden, damit méglicherweise auf der betroffenen Flache vorkommende
Feldhamster vergramt werden und noch ausreichend Zeit haben, einen Win-
terbau und entsprechende Nahrungsvorrate anzulegen.

Bei einem spéateren Baubeginn (nach Mitte April) wird ab Mitte April (Ende des
Winterschlafs) bis zum Baubeginn eine Schwarzbrache auf den betroffenen
Ackerflachen eingehalten, um Feldhamster nach Ende des Winterschlafs von
der betroffenen Flache zu vergramen. Die Flachen sind ab Mitte April im vier-
waochigen Turnus zu grubbern, um die Entwicklung einer Vegetationsbede-
ckung zu vermeiden.

Mit dieser Vorgehensweise wird vermieden, dass es in Zusammenhang mit
den notwendigen Oberbodenarbeiten sowie der Baufeldfreimachung zu popu-

lationsrelevanten Tierverlusten bei den Feldhamstern kommen kann.
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Malnahmenkomplex 2 V: Vorgaben fir die Bauzeit

e 2.1V: Biotopschutzzaune:

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen empfindlicher Biotope im Nahbereich
des Eingriffsbereichs werden bei den Biotopstrukturen, v.a. den Walder und Ge-
hélzstrukturen entlang der Verkehrswege angrenzend zum Baufeld und zu den
BaustralR3en Schutzzaune errichtet. Die entsprechenden Bereiche sind im land-
schaftspflegerischen MaRnahmenplan (Unterlage 9.1) dargestellt. Ziel ist der
Schutz empfindlicher Flachen im unmittelbaren Baustellenbereich vor Befahren,
Bodenverdichtung, Schadstoffeintrag, Vegetationszerstorung, Ablagerung von
Baumaterial etc. wahrend des Baubetriebs. Eine besonders schonende Bau-
durchfiihrung mit der Anlage von Schutzzdunen ist bei den zu erhaltenden Ge-
holzbestanden erforderlich.

e 2.2 V:Tabuflachen:

Weiterhin werden besonders empfindliche Biotopflachen und Waldbereiche als
Tabuflachen ausgewiesen und bei Bedarf gem. DIN 18920 und RAS LP 4 ge-
schitzt. Die entsprechenden Bereiche sind im landschaftspflegerischen Mal3-
nahmenplan (Unterlage 9.1) dargestellt. Ziel ist der Schutz empfindlicher Flachen
im unmittelbaren Baustellenbereich vor Befahren, Bodenverdichtung, Schadstof-
feintrag, Vegetationszerstdrung, Ablagerung von Baumaterial etc. wahrend des
Baubetriebs. Eine besonders schonende Baudurchfihrung mit der Anlage von
Schutzzéunen ist bei den zu erhaltenden Gehdlzbestanden erforderlich.

e 2.3 V: Die erforderlichen Flachen fur Baustelleneinrichtungen, Baulager und
Baustraf3en werden nach Méglichkeit auf intensiv genutzten landwirtschaftlichen
Flachen ausgewiesen.

e 2.4 V: Als BaustraRen wahrend der Bauzeit werden soweit méglich bestehende
Stral3en, Wirtschaftswege und sonstige asphaltbefestigte Flachen benutzt. Nach
Beendigung der Bauarbeiten werden die zusétzlich angelegten Baustraf3en wie-

der entsiegelt und auf die urspringliche Breite riickgebaut.
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MaRnahmenkomplex 3 V: Minimierung des Eingriffs

e 3.1V: Ersatzbrutplatzangebot fur den Wanderfalken:
Nach Abschluss der Baumafinahme wird wieder ein Wanderfalkenkasten an der
Rothofbrucke installiert.

o 3.2 V: RegelmaRige Aufschotterung von BaustraRen im Waldbereich:
Befestigung von BaustraRen im Waldbereich, z.B. durch regelmafiges Aufschot-
tern, so dass keine wassergefllten Fahrspuren entstehen, die als Laichhabitate

z.B. fur die Gelbbauchunke dienen kdnnten.

6.4.2 Ausgleichs-/ErsatzmalRnahmen mit Schwerpunkt Naturhaushalt

Die Ausgleichsflache 4.1-A ,Pflegemallnahmen Klosterforst® liegt siddstlich der An-
schlussstelle Schwarzach an der BAB A 3 in der Gemarkung Klosterforst der Stadt
Kitzingen, Landkreis Kitzingen (siehe Ubersichtsplan auf dem Landschaftspflegeri-
schen Malinamenplan Unterlage 9.1 Blatt 2).

Das vorgesehene Gebiet liegt im FFH-Gebiet DE 6227-371.02 ,Sandgebiet bei
Schwarzach, Klein- und Grof3langheim® und im Vogelschutzgebiet DE 6227-371.09
~oudliches Steigerwaldvorland®.

Auf der geplanten Ausgleichstiache innerhalb des ehemaligen Truppeniibungsplatzes
.Klosterforst” sollen Pflege- und EntwicklungsmaRhahmen durchgefiihrt werden, die
zu einer Aufwertung der vorhandenen Bestande flihren.

Dabei sind grundsatzlich sowohl MaBnahmen, die der FFH-Managementplan vorge-

sehen hat, durchgefiihrt werden, aber auch weitergehende PflegemalRnahmen.

Bewertung aus der Sicht der BayKompV

Die vorgesehene Ausgleichsflache 4.1-A umfasst ca. 43.214 m2.

Dort ist eine Aufwertung des Lebensraumkomplexes durch verschiedene Pflegemal3-
nahmen vorgesehen (detaillierte Beschreibung siehe Unterlagen 19.1.1, 9.2 und 9.3).
Insgesamt entsprechen die auf der Flache 4.1 A vorgesehenen Mafinahmen 108.610

Wertpunkten (siehe Unterlage 9.3).

6.4.3 Ausgleichs-/Ersatzmalinahmen mit Schwerpunkt Landschaftsbild

Im Bereich der wieder hergestellten Boschungen und Widerlager wird die Geholz-
pflanzung — soweit moglich - wieder erganzt, um das Landschaftsbild wieder herzu-
stellen, und das neu geschaffene Absetz- und Rickhaltebecken in das Landschafts-

bild einzubinden. Vorgesehen sind folgende Gestaltungsmaflnahmen:
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Standortgerechte Waldneugrindung (GestaltungsmalRnahme 5.1 G)

Geholzpflanzung (Hecken- und Gebuschriegel)

(GestaltungsmalRnahme 5.2 G)

Landschaftsrasenansaat (Gestaltungsmalnahme 5.3 G)

6.4.4 Zusammenstellung aller MaRnahmen

Die einzelnen MalRnahmen sind in Unterlage 9.2 (MalRBhahmenblatter) beschrieben.

Zusammenfassend sind die in der nachfolgenden Tabelle aufgelisteten Vermeidungs-

(V) und AusgleichsmalRnahmen (A) sowie Gestaltungsmaflinahmen (G) geplant:

Tabelle: Auflistung der landschaftspflegerischen MaBhahmen

MalRnah- Kurzbeschreibung der MalRnahme Dimension, Anrechenbare
mennummer Umfang Flache
1v Vorgaben zur Baufeldfreimachung (Komplex)
1.1V Jahreszeitliche Beschrankung von Baum- und | n.qg.
Geholzfallungen
1.2V Abtrag fledermausrelevanter Baume n.g.
13V Vorgaben zum Schutz des Feldhamsters n.q
14V Anbringen—ven—Netzenan-denBrutgelegenhei-—n-
ten der Bestandsbriicke
2V Vorgaben fiir die Bauzeit (Komplex)
2.1V Biotopschutzzdune ca. 880 Ifdm
2.2V Tabuflachen n.q.
23V Flachen flr Baustelleneinrichtungen n.q.
2.4V BaustralRen soweit moglich auf bereits vorhan- | n.q.
denen Wegen, vollstiandiger Rickbau nach Ab-
schluss der BaumalRnahme
3V Minimierung des Eingriffs
3.1V Ersatzbrutplatzangebot fir den Wanderfalken 1 Stick Wan-
derfalkenkas-
ten
3.2V Regelmalige Aufschotterung von Baustrallen | n.qg.
im Waldbereich
A Ausglaichsfliche
41A Ausgleichstlache PflegemaBnahmen Klosterforst 43.214m?
5G GestaltungsmaBnahmen
51G Standortgerechte Waldneugriindung 6.160 m?
5.2G Geholzpflanzung (Hecken- und Gebischriegel) 6.550 m?
53G Landschaftsrasenansaat Alle Nebenfla-
chen

6.5 MalRnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

Seite 37 von 40



an-d-kressk
Linien

an-d-kressk
Linien

an-d-kressk
Linien

an-d-kressk
Linien

an-d-kressk
Linien

an-d-kressk
Textfeld
E

an-d-kressk
Textfeld
E

an-d-kressk
Linien

an-d-kressk
Textfeld
Kompensationsfläche

an-d-kressk
Textfeld
Kompensationsfläche


BAB A 7 Fulda - Wirzburg
Erneuerung Talbriicke Rothof

Der Bauabschnitt liegt aulRerhalb bebauter Gebiete. Besondere Einpassungsmal3-
nahmen sind daher nicht erforderlich.

7 KOSTEN

Die ermittelten Gesamtkosten betragen ca. 35,1 Mio. €. Kostentrager ist die Bundes-

republik Deutschland. Weitere Kostentrager sind nicht beteiligt.

8 VERFAHREN

Zur Erlangung des Baurechts wird ein Planfeststellungsverfahren nach § 17 Bundes-
fernstraBengesetz (FStrG) durchgefuhrt.

Fur die mit der Erneuerung der Talbriicke zusammenhangenden MalRnahmen wird
privates Grundeigentum in Anspruch genommen. Die davon betroffenen Grundstuicke
und der Umfang der im Einzelnen bendtigten Flachen sind den Grunderwerbsver-
zeichnis und Grunderwerbsplanen (Unterlage 10) zu entnehmen.

Die fur das Vorhaben erforderlichen Eingriffe in das Privateigentum werden im Zuge
der Entschadigung ausgeglichen. Uber Entschadigungsforderungen wird jedoch nicht
im Planfeststellungsverfahren entschieden, sondern in gesonderten Grunderwerbs-
verhandlungen bzw. Entschadigungsverfahren auf3erhalb des Planfeststellungsver-
fahrens. Es kann lediglich festgestellt werden, ob dem Grunde nach Anspruch auf
Entschadigung besteht.

9 DURCHFUHRUNG DER BAUMASSNAHME

Es ist vorgesehen, nach Vorliegen der planungsrechtlichen Voraussetzungen und
nach Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel, mit dem Bau zu beginnen. Die

Bauzeit wird mit 3,5 Jahren veranschlagt.

Die Unter- und Uberbauten werden in Ortbeton ausgefiihrt. Die Herstellung erfolgt im
Taktschiebeverfahren ohne zusatzliche Hilfspfeiler mit anschlieBendem Querver-
schub eines Uberbaus. Der Taktkeller befindet sich jeweils hinter dem Widerlager
Achse 10 (Seite Fulda).
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Der Ersatzneubau der Talbriicke Rothof erfolgt im Wesentlichen in zwei Bauabschnit-
ten, wobei Verkehrsfiihrung, Rickbau/Abbruch des Bestandsbauwerks und Neubau

aufeinander abgestimmt sind:

1. Bauabschnitt

o 2+2-Verkehrsfilhrung auf bestehendem Bauwerk

¢ Herstellung Mittelstreifenverbauten im Bereich der Widerlager

e Herstellung Uberbau Fahrtrichtung Fulda in 6stlich versetzter Behelfslage auf
provisorischen Unterbauten

e Herstellung Uberleitung auf den in dstlich versetzter Lage erstellten Uberbau

e Errichtung provisorische Mittelstreifentiberfahrt stdlich der Talbriicke bei
Bau-km 665+890 bis 666+025

e Bau der Verbreiterungen von 0,50 m fir die Fahrtrichtung Fulda von den Mit-
telstreifeniiberfahrten bis zum Beginn bzw. Ende der Uberleitung

e 4+0-Verkehrsfiihrung auf neu erstelltem Uberbau in Behelfslage

e Ruckbau/Abbruch Bestandsbauwerk mit mitlaufendem Schutzgeriist

2. Bauabschnitt
e Herstellung Unterbauten fiir beide Richtungsfahrbahnen in Endlage
e Herstellung Uberbau Fahrtrichtung Wiirzburg in Endlage
e Bau der Verbreiterungen von 0,50 m fur die Fahrtrichtung Wirzburg
e 4+0-Verkehrsfuihrung auf neu erstelltem Uberbau Fahrrichtung Wiirzburg
e Querverschub Uberbau Fahrtrichtung Fulda von Behelfslage in Endlage
¢ Rickbau/Abbruch Unterbauten Behelfslage
e Erganzungsarbeiten Erd-/Stra3enbau

e |nbetriebnahme Brickenneubau

Ruckbau-/ Abbruchverfahren:

Nach Leichterung des Uberbaus (Gelander, Schutzeinrichtung, Kappe, Fahrbahnbe-
lag) mit Abtransport tber den Uberbau wird die Fahrbahnplatte abschnittsweise zu-
rickgebaut. Zum Schutz der unterfiihrten Verkehrswege und insbesondere der
Bahntrassen wird ein mitlaufendes Schutzgerist verwendet. Im Anschluss werden

die Stahlquertrager herausgetrennt, zur Stabilisierung jedoch je Langsabschnitt zwei
Quertrager (bzw. nach statischer Erfordernis) belassen. Auch diese Teile werden

Uber die bestehende Bricke abtransportiert. Danach wird das Schutzgerist in den
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Folgeanschnitt versetzt. Zuletzt werden die noch verbliebenen Haupttrager mittels
Mobilkran vom Talgrund aus gesichert, getrennt und herausgehoben. Fir die letzten
beiden Abbruchphasen mussen die unterfiihrten Wege bzw. Bahntrassen gesperrt
werden.

Der Abbruch der Pfeiler und Widerlager erfolgt konventionell ohne Sprengung.

Die ErschlieBung des Baufeldes erfolgt Giber das vorhandene Stral3en- und Wegenetz
(Sondernutzung). Langstransporte werden Uber die jeweils unter Verkehr stehende
Richtungsfahrbahn erfolgen.

Die Sondernutzung an sonstigen 6ffentlichen StrafRen richtet sich ausschlief3lich nach
blrgerlichem Recht (Art. 56 BayStrWG). Diese Wege sind, soweit sie zur Durchflih-
rung der BaumalRnahme bendtigt werden und die Nutzung tUber den Gemeingebrauch
hinausgeht, in den Grunderwerbsunterlagen als voriibergehende Beanspruchung ge-
kennzeichnet.

Vor Baubeginn wird den jeweils betroffenen Baulasttrdgern mitgeteilt, welche Stral3en
und Wege von einer Sondernutzung betroffen sind. Der Zustand der betroffenen
StralRen und Wege wird zum Zweck der Beweissicherung festgehalten. Dem jeweili-
gen StralRenbaulasttrager wird dabei Gelegenheit zur Teilnahme gegeben. Die be-
troffenen StralRen und Wege werden nach Durchfihrung der Baumaf3nahme wieder

in den Zustand versetzt, der im Zuge der Beweissicherung festgehalten wurde.

Wahrend der Bauzeit missen die unterhalb des Bauwerks querenden offentlichen
Feld- und Waldwege gesperrt werden. Die Gemeindeverbindungsstral3e Rottendorf -
Rothof bleibt uneingeschrankt nutzbar. Der bahnparallele 6ffentliche Feld- und Wald-
weg wird bauzeitlich gesperrt, die Umleitung erfolgt tGiber die Gemeindeverbindungs-
stral3e Rottendorf - Rothof.
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